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1. Sachlage
Auf die Frage, ob die Angebote der Berufsorientierung in den allgemeinbildenden Schulen geholfen haben, antworten 47 % mit „Nein“. (Ausbildungsreport 2022 DGB-Jugend)
Auf die Frage, ob man sich für die Berufsentscheidung hat von der Arbeitsagentur beraten lassen, antworten 67,5% mit „Nein“. (Ausbildungsreport 2022 DGB-Jugend)
2023 lernen am OSZ I Barnim 131 ( Schüler und Schülerinnen in Klassen der Berufsvorbereitung und der Berufsgrundbildung.
2023 sind für 100 Ausbildungsstellen statistisch nur 87 Bewerber vorhanden. (Agentur für Arbeit 10/22)
Am OSZ I Barnim werden die Top 5 Wunschberufe von Mädchen angeboten (Medizinische Fachangestellte, Kauffrau – Büromanagement, Verkäuferin/Kauffrau im Einzelhandel, Zahnmedizinische Fach)
Am OSZ wird nur der Kaufmann im Einzelhandel und Büromanagement als Top-10-Wunschberuf für männliche Jugendliche angeboten.
69 000 Ausbildungsstellen blieben unbesetzt, Tendenz steigend: für Brandenburg deutlich über 2000, für Barnim mehrere Hundert.
Schüler und Schülerinnen mit Migrationshintergrund vor allem bei noch unterdurchschnittlicher Sprachkompetenz finden nur schwer eigenständig in den Ausbildungsmarkt
Das folgende Bild ist symbolisch für alle Berufsbereiche gültig. Es fehlen Handwerker, aber auch Ärzte, Lehrkräfte, …
[image: ]		https://www.handelsblatt.com/karriere/personalsuche-der- 
                                                                                                                                                                                                                                   deutschen-wirtschaft-fehlen-hunderttausende-leute-es-droht-
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Schulabgängern wird zu häufig aufgrund einer nicht ausreichenden Ausbildungsfähigkeit kein Zugang ermöglicht. Neben fehlenden Softskills, mangelnder Fachkompetenz und unzureichender Selbstkompetenz, sind auch das fehlende Wissen über Ausbildungswege, unrealistische oder fehlende Vorstellungen von  den Berufsbildern und fehlende Vorstellung von den Entwicklungschancen die Ursache von 

2. Ziele der Berufsorientierung
Alle Angebote zur Berufsorientierung dienen der Vorbereitung auf die Arbeitswelt. Handlungs- und Personalkompetenz sind die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Berufsbiographie. Softskills wie Zuverlässigkeit, Lern- und Leistungsbereitschaft, Ausdauer, Belastbarkeit, Sorgfalt, Gewissenhaftigkeit, Konzentrationsfähigkeit, Verantwortungs-bereitschaft, Sozialkompetenz, Kooperationsbereitschaft, Team- und Konfliktfähigkeit, Freundlichkeit und Toleranz, Selbstständigkeit, Fähigkeit zu Kritik und Selbstkritik, Kreativität und Flexibilität – sind in allen beruflichen Feldern gefragt. So wird Berufsorientierung zur Querschnittaufgabe von Schule, die schulstufenübergreifend und fachübergreifend gestaltet werden muss.
Der Berufliche Aktionsrat hat in diesem Kontext ein modernes Leitbild erarbeitet: Berufsorientierung muss als lebenslanger Prozess und in allen Lebensphasen mitgedacht werden. Das Ziel des Prozesses ist: Berufliche Souveränität
Der Arbeitsmarkt sucht in allen Bereichen nach qualifizieren Fachkräften. Das Ausbildungs- und Studienangebot ist entsprechend groß. Dennoch oder gerade deshalb fällt es Schüler*innen schwer, eine adäquate Entscheidung zur Berufswahl zu treffen und die auch die Abbrecherquote ist deutlich zu hoch. Darüber hinaus sind Jugendliche heute nicht bereit sich schnell für sehr lange Zeit zu binden, die Auswahl fällt schwer; In allen Phasen des Azubi-Life-Cycle bedarf es auch an der Berufsschule und der weiterführenden Schule einer Förderung der Selbstkompetenz, Entscheidungskompetenz und der Metakognition mit Blick auf berufliche Weiterbildungsoptionen.
Aus der Skizzierung dieser gesamtgesellschaftlichen Situation lassen sich die allgemeinen Ziele von Berufsorientierung ableiten:
· Keine Schüler/keine Schülerin soll ohne Abschluss die Schule verlassen.
· Schüler*innen, die bereits in einem beruflichen Bildungsgang begonnen haben, sollen diesen zum Erfolg führen und dafür alle nötige Unterstützung erhalten.
· Schüler*innen sollen umfänglich über Anschlussqualifizierungen und Querwege der Bildung informiert sein.
· Schüler*innen sollen einen Überblick über berufliche Entwicklungschancen im Barnim und Bernau erhalten.
· Schüler*innen sollen ausreichend Angebote erhalten, um ihre persönliche Entwicklung für Arbeit  & Studium gestalten zu können.
· Wissen & Können stehen im Fokus der BO und sollen verbindlich im SchiC verankert sein. 

3. Rahmenbedingungen der Schule und rechtlicher Kontext
· Schülerzahl (Geschlecht, Migrationshintergrund) -Sozialraum Schule
· Beschreibung der Schülerschaft (Soziale Herkunft, Förderbedarf, etc.)
· Abschlüsse
· Übergangsstatistik
· StuBo-Team, pädagogisches Personal
· Kooperationen
· BO-Raum
· Beschreibung der Wirtschaftsstruktur und Zahlen zum Arbeitsmarkt
(Fachkräftenachfrage, Jugendarbeitslosigkeit, Ausbildungsquote etc.)
· Kooperationspartner, außerschulische Lernorte, Netzwerk, Eltern, Ausbilder

Rechtsrahmen: Schulgesetz, Landesstrategie zur Beruflichen Orientierung, Rahmenlehrpläne






4. Überblick über den internen BO-Prozess
Für Schüler unserer Schule zielen BO-Maßnahmen allgemein auf:
• Potenziale erkennen
• Berufsfelder kennen lernen
• Praxis erproben
• Entscheidungen konkretisieren und Übergänge gestalten
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	Zielstellungen
	1. Berufsorientierung und Durchlässigkeit von Bildungsgängen für unsere Schülerschaft sichern
2. Lernmotivation stärken durch Orientierung an den Entwicklungschancen, die sich aus dem jeweiligen Bildungsgang ergeben
3. Stärkung der Realitätsorientierung und Verminderung von Ausbildungsabbrüchen
4. Begleitung von Jugendlichen in schwierigen Situationen bzgl. der Ausbildung
5. Verbesserung der Zusammenarbeit mit den Partnern der Dualen Ausbildung

	Welcher Bildungsgang
	Inhalte/Angebote
	Zuständigkeit/Umsetzung
	Bemerkung/Bezügen in Rahmenpläne/ SchiC

	Alle
	Jährlich: Tag der offenen Tür  und Infotag
Jährlich: Aktive Teilnahme an Ausbildungsmessen (Bernauer Ausbildungsbörse und Eberswalder Berufemarkt)
Jährlich: Besuch von Ausbildungsmessen (siehe oben, Start, etc.)
Konstant: Flyer zur Berufsorientierung
Angebote für Schüler in schwierigen Lagen: Vertrauenslehrer, Begleitung bei Problemen im Ausbildungsbetrieb
BOT -Berufsorientierungstournee Barnim
„Mach`s in Brandenburg“

	GOST
	Projekt P: Praktikum in Betrieben
Projekt W: Seminarkurs zum wissenschaftspropädeutischen Arbeiten und Schülerfirma
HTW-Tage (Hochschule Berlin)
Excellenzförderung:
     Studieren mit 16
     Projekt Unischein
	Frau Brunnett
Her Meier-Schinder

BO -Coach =
	Beruflicher Schwerpunkt

	FOS
	HNE-Tage (Hochschule Eberswalde)

	BO-Coach =Herr Kleinert
	

	Berufsschule
	Info zusätzliche Abschlüsse
Azubi mobil
Monatliche Sprechtage: Beratung der Jugendberufsagentur
	Herr Bonk
	 BVB im Fokus

	Berufsfachschule
	Lernfeldangebote/Potentialanalyse
Beratung Arbeitsamt/HWK/IHK
Projekt P :

Praktikum

Türöffner
Portfolioarbeit (?)

YoloMio.de
	BO-Coach= KLL
	Spezialberatungen für ukrainische Schüler*Innen



4.1 Berufsorientierung im Beruflichen Gymnasium
4.2 Berufsorientierung in der Berufsschule
4.3 Berufsorientierung in der Fachoberschule
4.4 Berufsorientierung in der Berufsfachschule Grundbildung

Grundsatz der Ausbildung in der BFSG ist, dass Schüler und Schülerinnen, die sich mit einem Schulabschluss, der im Bildungsgang nicht mehr zu verbessern ist, anmelden, vorrangig in Kontakt mit Ausbildungsbetrieben gebracht werden. Es ist zu verhindern, dass die BFSGF zur Hängematte für Unentschlossene wird und damit eine sinnvolle Förderung der Schüler und Schülerinnen ohne oder mit sehr schlechtem Abschluss eingeschränkt wird. Darum sind in der BFSG folgende Maßnahmen implementiert:
Eingangsphase bis Oktober:
Hauptphase  ab Oktober:

4.5	 Individuelle BO-Maßnahmen
4.5.1	individuelle Voraussetzungen
•	Diagnose, Potentialanalyse, Beratung
•	bindenden Absprachen zu Verantwortlichkeiten, Ressourcen,
•	verbindlichen schulischen Elementen mit inhaltlichen Anforderungen
•	Gender- / Migrationssensibilität sowie Inklusionsaspekten
•	Beratungsstrukturen und Dokumentationsstandards
•	Lebens- und Arbeitsweltbezug (Kompetenzen)
4.5.2 Kompetenzraster Berufsorientierung
(Schülerbezogenes Raster mit ausformulierten Kompetenzen)
4.5.3 Einsatz des Portfolioinstruments
zusätzliche Materialien zur Dokumentation, Aufbewahrung, individuelle Förderung
5.  Überblick über den externen BO-Prozess
 Für Schüler, die noch nicht an unserer Schule lernen, zielt BO auf:
· Berufsfelder kennen lernen
· Entscheidungen konkretisieren und Übergänge gestalten
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Pilotierung: OS?
Präphase in ausgewählten Grundschulen
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                      Abteilung 1:               FOS/Berufsschule/BVB/BGJ                                                 Abteilung 2:         GOST

	Zielstellungen
	6. Berufsorientierung und Durchlässigkeit von Bildungsgängen sichern
7. Lernmotivation stärken und Übergang von Klasse 10 in Klasse 11 vereinfachen
8. Fächer und kursübergreifende Zusammenarbeit für Projekte

	Information der Eltern
	1. Info-Tag und Tag der offenen Tür als Angebote am OSZ
2. Angebot an alle Grundschulen auf Anfrage: Vorstellen aller Bildungsgänge und Wege zum Abitur am Oberstufenzentrum ggf. mit individueller Beratung im Rahmen der Elternversammlungen (Anfang Klasse 6)
3. Obligatorische Teilnahme an den Orientierungselternabenden in 10/1 ggf. mit individueller Beratung

	Welche Klassenstufen
	Inhalte/Angebote
	Zuständigkeit/Umsetzung
	Bemerkung/Bezügen in Rahmenpläne, SchiC

	Alle
	Jährlich: Tag der offenen Tür (Ausgestaltungsoptionen siehe auch Ansätze unter Oberschule 10/2)
Jährlich: Infotag
Jährlich: Teilnahme an Messen: Ausbildungsbörse Bernau und Berufemarkt Eberswalde
Konstant: Flyer zur Berufsorientierung
Auf Anfrage: Teilnahme an den Dienstberatungen zur Vorstellung der Bildungschancen am OSZ I Barnim für Lehrkräfte der Oberschulen

	Grundschule in den (Klassen 5 und 6
Kann nicht flächendeckend angeboten werden und nur bei organisatorischer Verantwortung der Grundschulen für An- und Abreise, mit Aufsichten)
	Bauhaus entdecken durch Besuch des OSZ I Barnim: 

•	Berufe rund um das Denkmal
•	Psychodrom

•	Spielkabinett 
•	Hort- Projekte            
•	Lernpaten

	A2 KU und GMT: Klang und Kunstprojekte mit Bezug zum Bauhaus

Pädagogik/Seminarkurs:



A1 FOS -Ansätze des Homeschooling nutzen
	Kunst:
-	Gestaltungskonzepte
-	sinnliche Wahrnehmung und Reflexion
-Kunst - und kulturelles Erbe
DS: Theaterarbeit . (gemeinsames Stück)  - Gestaltungsarbeit 

-Identitätsbildung
-Persönlichkeitsentwicklung
-Kommunikation
-Konzept pad. Handelns

	Oberschulen in der Klasse 9/2. Halbjahr
	Lehrkräfte und Schüler gestalten einen Angebotstag an der Oberschule mit Probeunterricht zu den Berufsbezogenen Fächern
	A2 und FOS möglich: WiWI
Päd/Psy, GMT

	

	Oberschulen in den Klassen 10/1
	Lehrkräfte und Schüler gestalten einen Angebotstag am Oberstufenzentrum mit der Möglichkeit am Unterricht in Berufsschule, Fachoberschule und Gymnasium teilzunehmen
Erhalten per Stempel die Anwesenheit bestätigt




	A1 und A2 (alle!)
Kurse: SP/BIO/CH/MFA/ZFA
	Vorstellen von handlungsorientierten Fachunterrichten 
Beratungstalkrunde organisieren: SuS +SuS

Demokratie-Projekt/Kurs Recht und VA:
Kiderrechte etc.

Markt der Möglichkeiten/Praktika kennenlernen

Experimente Chemie: z. B. Desinfektionsmittel, 
Kochen, Seifen erstellen

	Oberschulen 10/2
	Angebot von  Lernpatenschaften
	A 2 und FOS
	

	Oberschulen
	Unsere 13er gehen für einen Tag an ihre alten Oberaschulen und berichten, wie es ihnen ergangen ist und was sie machen wollen
	
	

	Perspektiven
	Kooperation und kollegiale inhaltliche Zusammenarbeit mit den FK der OS in den Fächern MA, EN, DE mit GOST/FOS



6. Informationstransfer
(Internetauftritt, Newsletter, Infoflyer oder -broschüre, Infokästen, Berufsorientierungsbüro,
fester Bestandteil/TOP auf Lehrerkonferenzen und Schulkonferenzen etc.)
Quellen:
· https://yolomio.de/
· https://www.azubicard.de/
· 

7. Indikatorengestützte Qualitätssicherung und Evaluation
· Aufstellen von überprüfbaren Qualitätsindikatoren, die auf die Ziele der BO bezogen sind
· Übergangsstatistik
· Feedbackverfahren
· Konzeptfortschreibung
8. Qualifizierung/Professionalisierung der Lehrkräfte
9. Anhänge (Beispiele)
 Aktueller Jahresarbeitsplan
 Liste der Kooperationspartner mit Ansprechpartner/-innen und Adresse
 Kooperationsvertrag und aktuelle Jahresplanung mit der Agentur für Arbeit
 ggf. Kooperationsvertrag/-vereinbarungen mit weiteren Akteuren
 Beratungsbögen
 Info- und Unterrichtsmaterialien zur BO
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